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FILTERKAFFEE STATT COFFEE-TO-GO:  
EINE REFORMIERTE WOHNUNGSBAUPRÄMIE HILFT MEHR 
ALS BAUKINDERGELD  

Die eigenen vier Wände haben zwei entscheidende Vorteile: Wohneigentümer können 
besser den täglichen Versuchungen der Konsumwelt widerstehen und haben deswegen 
am Vorabend des Ruhestandes regelmäßig erheblich mehr auf der hohen Kante als ver-
gleichbare Mieterhaushalte (vgl. empirica paper 218). Fast genauso wichtig heutzutage 
ist jedoch die zusätzliche Sicherheit vor Verdrängung: Aus dem Eigentum kann man we-
der durch Luxussanierung noch durch überzogene Mietforderungen verjagt werden (vgl. 
empirica paper 234). 

1 Die Ersparnisse hinken den Preisen hinterher 

Nur leider schaffen immer weniger junge Familien den Sprung über die eigene Schwelle 
(vgl. Abbildung 1 oben). Schuld daran sind die galoppierenden Preissteigerungen für 
Wohnimmobilien, denen die eigenen Ersparnisse immer weiter hinterherhinken: die 
Einkommen steigen zu langsam, die (Miet-)Ausgaben zu schnell und die Niedrigzinsen 
helfen beim Sparen auch nicht wirklich. Verschlimmert wird das Ganze noch durch stei-
gende Kaufnebenkosten: die Bundesländer verlangen immer höhere Grunderwerbsteu-
ern und die Makler verdienen an den steigenden Preisen ordentlich mit. So bleibt vom 
Eigenkapital meist nicht viel übrig, aber die Banken verlangen weiterhin 25% des Kauf-
preises aus Eigenmitteln. 

Jetzt hat der Bund das Baukindergeld eingeführt und überlegt, die Wohnungsbauprämie 
für Bausparer zu verbessern. Hilft das? Auf den ersten Blick läuft mal wieder alles nach 
dem Prinzip rechte-Tasche-linke-Tasche, denn was der Staat uns mit der einen Hand als 
Grunderwerbsteuer nimmt, gibt er nun mit der anderen in Form des Baukindergeldes 
wieder zurück. Das Problem: Die Bundesregierung hat nicht viel Einfluss auf die wahren 
Probleme am Wohnungsmarkt. Das knappe Bauland weisen die Kommunen aus und die 
Länder legen die hohen Grunderwerbsteuersätze wie auch die alles verteuernden Bau-
ordnungen fest. Der Bund kann also nicht viel machen. Ist es da besser als nix, wenn er 
jetzt Subventionen verteilt? 

2 Baukindergeld ist wie Coffee-to-go:  
Man nimmt es mit, aber es ist teuer 

Trotz aller Not sollte der Staat sein Geld möglichst effizient einsetzen. Das ist beim Bau-
kindergeld aber nur bedingt der Fall. Denn wie beim Coffee-to-go nimmt jeder, der oh-
nehin schon auf dem Weg ins Eigentum ist, die Subvention gerne mit – auch wenn er es 
gar nicht nötig hätte. Und der Topf wird wohl nicht aufgefüllt, wer also zu spät kommt, 
der geht leer aus (Windhundverfahren). Alles in allem wird so viel Geld zum Fenster 
rausgeworfen, ohne wirklich die Zahl der Haushalte nennenswert zu vergrößern, die 
damit zusätzlich die Schwelle ins Eigenheim überwinden. Das einzig Gute: Baukindergeld 
nützt vor allem in den preiswerten Schrumpfungsregionen, weil es dort einen Großteil 
der Finanzierung ausmacht (vgl. Abbildung 1 unten).  

http://www.empirica-institut.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen_Referenzen/PDFs/empi218rb.pdf
http://www.empirica-institut.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen_Referenzen/PDFs/empi234jk.pdf
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Abbildung 1: Regionale Potentiale 2007, 2017 mit/ohne Baukindergeld 

Anteil Familien zur Miete mit ausreichend Einkommen und Eigenkapital  
2007      2017 (ohne Baukindergeld) 

  
Verteilung der Regionstypen    Zusatzpotential 2017 (mit Baukindergeld) 

  
Lesebeispiel: Im Magdeburg des Jahres 2017 überwinden 5% bis 7% aller jungen Familien in Mietwohnun-
gen die Eigenkapitalschwelle zum Wohneigentum; Im Jahr 2007 waren es noch 7% bis 9% und damit etwa 
2%-Punkte mehr. Durch das neue Baukindergeld wird dieser Rückgang in etwa kompensiert, das Potential 
steigt jetzt wieder um 1%- bis 2%-Punkte an. 

Quelle: empirica-Regionaldatenbank empirica 
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So wirkt das Baukindergeld in Schrumpfungsregionen als Haltefaktor und mindert 
dadurch den Wegzug in die Schwarmstädte. Die Schwarmstädte werden auf diese Weise 
entlastet, aber diese Entlastung ist teuer erkauft: Experten rechnen pro Förderjahrgang 
mit 4 Mrd. Euro – davon alleine 3 Mrd. für Haushalte, die es auch ohne Baukindergeld 
geschafft hätten. 

3 Wohnungsbauprämie ist wie handgemachter Filterkaffee:  
Es dauert eine Weile, aber es wirkt 

Aussichtsreicher ist da eine Reform der Wohnungsbauprämie. Wie beim guten handge-
machten Filterkaffee werden hier nicht einfach im Vorübergehen Geschenke verteilt. 
Vielmehr müssen die geförderten Bausparer selber Hand anlegen (Sparen) und eine 
ganze Weile warten, bis unten was herauskommt (Eigenkapital). Untersuchungen zeigen 
jedoch, dass die Begünstigten mehr sparen als andere und mithin eher die Eigenkapital-
hürde überspringen.1 Es gibt nur zwei Probleme: Die Wirkung zeigt sich erst nach sieben 
Jahren und derzeit ist kaum noch jemand begünstigt, weil die Einkommensgrenzen seit 
mehr als zwei Jahrzehnten eingefroren sind. Aber besser spät als nie. Angesichts der 
jahrelangen Niedrigzinsen tut staatliche Bausparförderung Not, denn sie erschweren das 
Ansparen des notwendigen Eigenkapitals (vgl. empirica paper222). Und Hilfe zur Selbst-
hilfe ist allemal besser als Subventionen nach dem Windhundverfahren. 

 

                                                           

1  Vgl. empirica-Studie Wirkungsanalyse Bausparen - Eine empirische Untersuchung im Auftrag der LBS Bundesge-
schäftsstelle, Berlin 2019. 

http://www.empirica-institut.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen_Referenzen/PDFs/empi222rb.pdf
https://www.empirica-institut.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen_Referenzen/PDFs/Endbericht_Bausparen_2017030_Okt.pdf
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